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68.Beilage zue Karlsruher Zeitung Nr .

Dienstag , den 11 . Marz 1845 .

sK .220 .3j Karlsruhe . Im Verlage des Unierzeich -

neien ist erschienen :

Friedenspalmen.
Christkatholisches Handbuch in Betrachtungen und

Gebeten für Leidende , Kranke , Pilger zur Ewigkeit ,
ihre Freunde und seclsorglichen Führer . Von Johann

Nepomuk Müller , der Philosophie und Theologie
Doktor , erzbischöflichem Dompräbendar an der Me -

tropolitankirche zu Freiburg . Mit Genehmigung
des hochwürdigsten erzbischösl . Ordinariats . 2 Bände ,
64 Bogen 8 . , in Umschlag broschirt , mit Stahlstich
und gestochenem Titel . Preis 3 fl . oder 2 Rthlr . ;
dasselbe in gr . 8 . mit grobem Druck 4 fl . oder 2 Rthlr .
12 gGr ., aus Velinpapier 4 fl . 30 kr. oder 2 Rthlr .

20 gGr .
Da » Urtheil eine » hochwürdigsten erzbischösl . Ordinariats

über diese » Werk , welches Hochdaffelbe unter Nr . 7700 vom
ZI . Dezember 1841 bei Ertheilung der kirchlichen Appro¬
bation auSsprach , lautet wie folgt :

„ Wer das Buch selbst in seinem nähern Inhalte
„ durchgeht , findet nicht blos ein reichhaltige », sondern
„ auch ein gutbearbeilete » Material , welche » dem Seelsorger ,
„ wie dem seiner Fürsorge anvertrautei , Kranken und Lei¬
denden die trefflichstenDiensie leisten wird . Fast für jede
„ nur denkbare Lage find Gebete , Betrachtungen , Zu -

„ sprüche , Beispiele re . vorhanden , die sämmtlich den Geist
„ der Schrift und der Väter athmeu , so daß man da »
„Ganze eine Vereinigung dessen , was in jenen über
„ Leiden und Krankheit Erbauliche » und Belehrendes
„ gesagt wird , nennen könnte . . . .

„ Die Friedenspalmen sind nicht nur gänzlich
„ frei von heterodoren und ein fromme » Ohr beleidigen -
„ den Sätzen und Ausdrücken , sondern dienen selbst dazu ,
„ in den Geuiüthern derer , weiche davon Gebrauch machen ,
„ den Glauben an Gott und seine heilige Kirche zu be¬
heben und zu befestigen . Sie find eine sehr empfehlcnS -
„ werthe Schrift , sowohl durch den reichen Inhalt , als
„den frommen Geist , und die gemüthliche , allverftändliche
„ Sprache , wodurch fie sich vor vielen andern dieser Art
„ auSzeichnet . "

Diesem inneren Gehalte des Werkes hat die Verlag »
Handlung , ausser dem bequemen Formate , durch schöne , ge¬
schmackvolle Ausstattung auch ein würdiges Aeussere beizu -
gesellrn sich bemüht . Sauberer , reiner Druck , elegante Schrift
und feines , weißes Papier , erhallen durch ein schönes , an¬
sprechendes Titelkopfer und sinnreich allegorische « Titelblatt ,
von einem namhaften vaterländischen Künstler zu München
in Stahl gestochen , noch ei» lieblicheres Gewand .

MaÄVvk .

sx .44 3j Karlsruhe .

Bleichanzeige
Für die rühmlichst bekannte Bleiche

DoeS Herrn C . B . B l ä ß in Heilbronn
besorge ich auch dieses Jahr wieder das Einsammeln der
Bteichgegenftände und kann ich in jeder Beziehung beste Be¬
dienung zufichern .

Heinrich Rofenfeldt
in Karlsruhe .

sSSZ .Zj Nr . 2588 . Müllhetm . ( Versäumung « -
e r k « n n t n i ß .)

I » Sache »
der Erben de » verstorbenen Kaufmanns Johann
Jakob Merian - Wieland in Basel , als :

1) Samuel Merian , Kaufmann ,
2j Johann Jakob M « r i an - B urkhardt ,
3 ) Heinr . Merian von der Mühl ,

Rentier ,
4) Johann Rudolf und Eduard Merian ,

beide Letztere unter Vormundschaft des
Handelsmanns Hieronymus Bischofs -
Wieland ,

sämmtllche in Basel , Kläger ,
gegen

die Erben der verstorbenen Herzogin Nlbertine
Charlotte von Rottberg - Colligny ,
Gemahlin des Herzogs Melfort - Pert
in Paris , als deren Kinder :

») Emilie Melani Maihilde , geborene
Gräfin Rapp , Ehefrau des Bankiers
Hope in London ,

d) Malcolm Drummont , minderjährig , unter
Vormundschaft seines Vaters , Georg
Drummon , Herzog von Melsort -
Pert in Paris ,

Forderung betreffend,
ist die Klage nach L.R .S . 1802 , 1305 , 2021 » , und 670
rechtlich begründet . Die Beklagten wurden unter vemReckis -
nachtheil de» § . 253 der Prozeßordnung nach den vorliegen¬den Bescheinigungen zur Verhandlung auf heute geladen ,und es muß bei ihrem Ausbleiben auf Anrufen des klägeri -
schcn Anwalts , Advokat Kapferer in Freiburg , der an¬
gedrohte Rechisnachtheil ausgesprochen und zugleich in der
Hauptsache erkannt werden .

Mit Hinblick auf § . 163 der Prozeßordnung ergeht daher
Ve r sä « mu n g S e r k e n n tu iß ,der thatsächliche Klagvortrag wird als zugestanden ange¬nommen , jede Schutzrede dagegen für versäumt erklärt , und

d " Hauptsache erkannt :
^ ' klagten sind unter Verfüllung in die Kostendessleqisstreit « schuldig , als Rechtsnachfolger der ver -porvenen Frau Herzogin v . Rottberg - Colligny ,die eingeklagte Summe von 4000 fl . und Zins zuS Proz . vom 18. Oktober 1837

binnen 28 Tagender ErekuttonSvermeidung zu bezahlen
V . R . W .

'

Gegeben, Müllheim , de» 5 . Februar l84ö
Sroßh . tad . Bezirksamt .

Winter .
vckt. Grub er ,

A . j.

OOOOKKSOEOGGGSGGG «
sX .98 .2j Knrlsrulle .
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sx .76 .3j Mainzund Bingen .

,Kür Auswanderer nach Nord Amerika.
Die Beilage zum „ Frankfurter Journal " vom 28 . Februar d . I . enthält nachstehende Bekanntmachung :
Nachdem bereits gegen Ende de» vorige » Jahres in mehreren deutschen Blättern aus die wichtigen Vortheile auf¬merksam gemacht worden ist , welche die niederländischen Seehäfen vor vielen andern den deutsche» Auswanderern nachNord - Amer >ka darbieten , glaubt der Unterzeichnete königl . niederländische Konsul bei herannahender Wiedereröffnung derSchifffahrt diese Vortheile , im Interesse der Auswanderer selbst , wieder in Erinnerung bringen zu soll . » . Es sindhauptsächlich die folgenden :

1 ) Tägliche Gelegenheit , um von allen am Rhein gelegenen Plätzen » von Basel abwärts , mittelst der Dampfschiff «schnell , bequem und ohne große Kosten nach den niederländische » Seehäfen zu gelangen . <Bei der Ankunft daselbst , unmittelbarer Uedergang mit dem Gepäck von dem Dampfschiff auf ' das Seeschiff , indemdie Seeschiffe in der Nähe »er Stelle stationiren , wo die Klußvampfschiffe anlegen .Direkte Fahrt nach den Hanpthäfen Nord - Amerika ' » , besonder » nach New - Uork und B a l t i in o r e , al »wohin , wenigsten « in der guten Jahreszeit , stets wohl ausgerüstete , große Schiffe dereitliegen und abgehen .Sine gut eingerichtete Dampffchleppschifffahrt in den niederländische ^ Seemündungen , wodurch aller , Ausenchgltbeim Auslaufen vermieden Hlrtz , indem bei Gegenwind die Schiffe bis in die offen« See geschleppt werden ; eingroßer Voriheil für die Reisenden , den viele andere Seehäfen nicht darbieten .5> Endlich die , durch den bereits in mehreren brutsche » Tagesblättern gegen Ende vorigen Jahrs bekannt gemachten ,königl . Beschluß vom 28 . Dezember 1837 , angeordneren , sehr zweckmäßigen Auffichtsmaßregeln , denen alle nieder¬ländischen Schiffsrheder , Mäckler und KargadorS , welche sich mit dem Transport von Auswanderern befassen, Unter¬worfen sin» , welch« durch eine , kraft gedachten Beschlusses eingesetzte , städtische AusstchiSkommisfion sorgfältig ge«handhabt werden .
Diese Kommission , aus Personen zusammengesetzt , welche allgemeiner Vertrauen genießen , wird von einem Mitgliedder Stadtmagistrats präsidirt , und ihre Aussichrsführung sichert Len durchziehenden Auswanderern eine gute Behandlungund Versorgung , und bürgt ihnen für die Tauglichkeit der zur Uebersahrt besiimmten Seeschiffe , sowohl hinsichtlich ihrerEinrichtung , als ihrer Ausrüstung . Ebenso ist auch der Mundvorrath für die Seereise gehöriger Aufsicht unterworfen .Der Unterzeichnete glaubt , daß di« Bekanntmachung vorstehender thatsächlichen Verhältnisse hinreichen wird , umden Auswanderern nach Nord - Amerika den Weg durch da « Königreich der Niederlande als den vorzüglichst dazu geeig¬neten , bequemste », sichersten und i« jeder Hinsicht vortheilhaftesten zu bezeichnen und zu empfehlen .Frankfurt a , M, , den 24 . Februar 1845 .

Der königlich niederländische Konsul daselbst
gez. L . van Guaita .Unterzeichneter beehrt sich, noch auf Vorstehendes hinzuzusügen , daß schon seit einer Reihe von Jahren eine regel¬mäßige Verbindung zwischen R o I t e r d a m , New - Uork , Baltimore und New - OrleanS besteht von demvielbekannten Handlangshause Wamberfie UIld Crooswyk >» Rotterdam , früher Konsuln von illord -Amerika ,welche allen Agenten der niederländischen DampfschifffahrtSgesellschaft einzig das Recht eingeräumt , Einschreibungen fürfie mache» zu könneu , und daß dieser Weg jetzt besonders »nrch die reelle und gute Behandlung der Leute sehr bekanntgeworben ist .

Am 6. April d . I . geht von dort nach
Baltimore und New - Nockab , der schöne amerikanische Dreimaster

Kapitän IV . von 500 Tonnen .Gegen Ende April und im Lause des Monats Mai gehen noch folgende Schiffe dahin :
Kapitän von 470 Tonnen .

Kapitän I -onkivov « , von 400 Tonnen .M4 « I »» l7ck Kapitän SuOioni, !. , von 584 Tonnen ,
Kapitän von 380 Tonnen .Nähere Auskunft und Einschreibungen «rlheilt mit Vergnügen

Franz Aellermann ,
Agent der niederländischen DampfschifffahrtSgesellschaftin Mainz und Bingen .

2)

3)

4)

s353 .3j Havre ,

Nachricht Ar Auswanderer
nach den

Häfen von Nord - Amerika.Seit dem l . des Monat » Dezember v . I . befördert nicht mehr Herr Barbe in Havre die zwischen Havre »ntNew - Dock regelmäßig alle 8 Tag « fahrenden Posischiffe . Die Eigener derselbe » haben , nachvem sie mehrere Verbesserungenzum Besten der Auswanderer darin «ingeführt , zu ihrem alleinigen Agenten in Havre die Herren Courteville ,Lem nitre und Komp , ernannt , und zu ihrem Spezial - und Hauptagenten für Deutschland den Hrn . WashingtonF i n l a y in Mainz .
Demnach können di« Herren vr . Strecker in Mainz ; Klein in Bingen und Stöck in Creuznach keine direkteEinschreibungen für diese Poflschiffe mehr machen , und alle von denselben seil dem 30 . November v. I . abge¬schlossen« Kontrakte « erden von den Eigenthümeru als ungültig erklärt . Havre , den 10 . Januar 1845 .
Unterzeichneter , sich auf obige Nachricht beziehend , zeigt hiermit an , daß ihm von Herrn Washington Fiul - ydie Agentur in Bingen drstniti » übertragen wurde , und er vo»> demselben zugleich bevollmächtigt ist, auch in Mainz direkt«Einschreibungen für ihn zu machen und Nachstehende « z» veröffentlichen .„ ökous deetnrons pnr I» presente qu 'en vertu des pouvoir » rzn« nou , tenon » des prvprietnires des seine„ pnqueböts rezuliers eutre le Kävre et öserv- Vorll , ckits cte l' Union et cke In sseoncke Uxoe, rlont nons sommss le»„ coosiKNntnires."

„ 8ous »von » nomine lAr . WnMnzstou kinlnp , resident n kE »>ence , »xeot specinl d'emixrntion des «jits„ psquebüts regulier » sur les kontiere » krnaeo - nllemnnde » ht en XllemnAiie , »vec pouvoir »u dit Wssdinxton P1nl»x,„ de nommer des »ons-nxen, dnas taute » le, lvmckite», »u ik le juxsr » eonvenndle ; et que vous eonsiderons tou» le»„ eootrnts , qunnt » leur pleine et lox-ste e'xe'eution , qui »eroot knit » pnr le dit Wnsdinxton Kinl»? , ou ses »ous-»A,n»„ pour le» pnssnxes d 'emiKrnos » dord des dits pnquedäts reZuliers , cowme , i le» dit » eontrnts eussent ete krils p»r„ oous meines ."
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6on » iKii»taire »
de » »eire pnquebvls re^ uliers entre !s

üävre «t IXerv- Vorlr .

„ Oe» contrai » peuvent etre kaits »Implement pour le passaxe du Küvre » Xerv - Vork , ou pour le p »ss »Ae ^ ds

Aa/ence , ou tau » nutre » poiats en ^ UemsKne ju »gu '» Xerv - Vorü p»r 1» vois (tu Havre ."

kait »u k -lvrs , ce 3t danvier 1845 .
» ixne p . pan . ckl 7». 6 - eene K Oomp.

.4 . Lrrin- e- ,
„ O -7- az, H- M ,
„ Huernet / eeeer K Oomp.
„ Lo«n«//e Oomp . »
„ Viel / lurand , I

ökou » Märien Qe ül »i»tre , maire 6 » Havre , clivvaller de l» lexion d'llonneur et de Vordre de Leopold de

Selxique , eertikou » gue le » » iKuature » sou »crile » ä I» de'elaration ci - de »»u» »o»t celle » de klr . 5lr . 3 . 8 . 6reene <L

Oomp . (p,r procuration Lrvinzer ) kitr »^ L KI» , guesnel kreres L Oomp „ konnalke L Oomp . et Viel L Durand ,
m»i»on» de commerce de cette ville et »eul » co» »iKn» l»>re» de » seire pagueböt » regulier » entre Is Havre et ökerv -
Vork , dit» de I' tlnion et I» seconde IlKne , et que le » dite » m»i»on» nou » o» t presente le » document » qui constatent

qu'elle » tiennent de » proprletaire » de » dlt » paguebät » regulier » le » pouvolr » meullonnes dan » I» dite declaration .
llunne au Darre , le 3 kevrier 1845 . »izne Ir « Mtralstl »« .
Ter Uiiiez <ich <ietc degiauvigl hicimit , daß vorstehende Unierschrift die des Herrn Adrian Le Mal st re , Maire

der Eiadt Havre , und daß das Zeuguiß deffelbe» i» Bezug auf die von ihm legasirle Erklärung » er reipektabeln hicsigen
HandlungShöiiier der Herren I . B . Greene und Komp < P > tray und Sohn , Gebrüder Ouesnel und Komp .
Bonnaffe und Komp , und Viel und Durand vollkommen gegründel ist ; ferner beglaubigt der Unierzeichneie
daß Hr . Washinaion Finlay in seiner Eigenschaft als von riesen Hä »fern bevollmächtigter Spezialagem der zwischen
Havre und New - Doik fahrenden , und von den erwähnten fünf Handlungsdäusern ln Havre repräseutiiten 16 regelmäßige »

Pokschiffe alle - Zurrauen verdient , daß insbesondere die , o » Hrn . Washington Finlay oder seinen Unteragenien
Mit bayerischen Auswanderern geschloffenen Ueberfahriskonirakre letzteren alle Sicherheit in Bezug auf pünktliche Erfüllung
der KontrokiSbedingungeil darbieten , und schließlich, daß die von Herrn Finlay und seinen llnteragenten reprälentirien
18 Postschiffe dir einzige regelmäßige Paketbootlinie bilden , welche zwischen Havre und New - Uoik im
"

ge ist .
re , den 4 . Februar 1845 .

Der königl . bayer . Konsul , gez . Heinrich Meine ! »
Havre , den 4 . Februar 1845 .

Dasselbe wie oben von dem königl . preuß . Konsul ,
gez . Werner .

Dasselbe wie oben von dem großh . hessischen Konsul ,
gez. Rosenlicher .

Dasselbe wie oben von dem königl . preußischen , laut
der Verträge für Württemberg fungirenden Konsul ,

gez. Werner .

Franz Kellermann ,
Agent der niederlanduchen Dampfschiffe in Mainz und Bingen .

( 954 . Sj Mainz und Bingen ,

Anzeige für Auswanderer.
Im kaufe der Monate März und April d . I . weiden mehrere schöne , große , gekupferte , amerikanische Drei¬

masterschiffe von

Rotterdam
« ach New - Bork , Baltimore und New - Orleans « » geben .

Die Ueb - lfadliSpreife sind von Mainz aus , für Erwachsene 48 fl . , für Kinder unter 12 Jahren 4V st , und

Säuglinge find ganz frei .
Nähere Auskunft und Einschreibungen erkheilt mit Vergnügen

Franz Kellermann ,
_ Agent der niederländischen Dampfschiffe in Ma in z und Bingen .

(997 .2) Karlsruhe und Knielingen .

Auswanderer
nach Nord - Amerika

können mit den Unterzeichneten und deren Agenten zu den billigsten Preisen Schiffsakkorde über Havre oder über

Antwerpen nach New - Nork oder nach New - Orleans abschließen .
Für deren pünkiliche Eifüllung und insbesondere , bei zeitigem Abschluß , für die Beförderung ohne Aufenthalt

wird vertragsmäßig garantirt .
Die Auswanderer können sich mit um so größerer Sicherheit unserer Vermittlung , namentlich auch bei ihrer Reise

über Havre , anvertrauen , da wir es vorgezogen haben , daselbst mit Hrn . I e a n B a r b e , der schon seit 1822

in diesem Hafen jähilich 10 000 dis 16 »00 Aus vanderer zu deren giößter Zufriedenheit erpedirt hat , in ausschließlicher Ver¬

bindung zu bleiben und derselbe auch ferner mit seiner ganzen Umsicht und Erfahrung diesem Geschäfte vorstehen wird .

Die gedruckten Anleitungen uno Bedingungen nebst Tarifen für >845 enthalten das Nähere .

Die regelmäßigen Abfahrten der schönen dreimastigen Pakelboote von Havre und von Antwerpen nach New -

Nork und nach New - Orleans werden seiner Zen bekannt gemacht ; vorerst erpediren wir :

Von Antwerpen die schönen dreimastigen Paketschiffe :

Von Havre ,
Rrw - Orlean « .

vr . 6/ .
in Mainz .

Kapitän Hlvssvu « , am 15 . März I New - Nork .
Kapitän , am 1 . Apiil >

Kapitän Kivtrin » , am 5 . April nach New - OrleanS .

nach Eröffnung der Schifffahrt , regelmäßig alle zehn Tage nach New - s ork und nach

^1. «/o §.
in Bingen . in Kreuznach .

in Karlsruhe unä Kuielin » en .

s^ . 103 .2) Salem . ( HofgutSver -

^Pachtung .) Das herrschaftliche Hosgut , ,Ratz -
lyof " zwischen Salem und Uedeilingen , eine
loolbe Stunde vom Bodeusee gelegen , eine eigene

Gemartung bildend , und neben den Gebäulichkeiten aus un¬
gefähr 260 Morgen Garten , Wiesen und Ackerland bestehend,
wird am

Mittwoch , den 26 . » . M ,
Vormittags 1t Uhr ,

auf eine angemessene Reihe von Jahren verpachtet werden .
Die Verhandlung findet aus dem Hosgut selbst Statt ,

und e« werden die Pawtlustigen mit dem Bemerken einge¬
laden , daß nur von Solche » Gebote angenommen werden , die
sich mit entsprechenden Vermögens - und Leumundszeugniffen
ausweisen .

Die Pachtbedingungen , die denen der übrigen herrschaft¬
lichen Pachtgütec im Wesentlichen gleich find , liegen zur
Einsicht auf diesseitiger Rentamtskanzlei auf .

Salem , den S . März 1845 .
Großh . markgräsl . badisches Rentamt .

L u d i n.

>886 31 Karlsruhe .

Oeffentlicher Verkauf
von Gebäuden und Einrichtungen

in Stockach und Singen .
Die badische Gesellschaft für Zuckerfabrik» ! -«» hat bk»

lassen , die Gebäude und Einrichtungen der Zuckerfabrik
ockach , soweit solche von dem Brand im Dezember 1842

schont blieben , sowie das disponibel gewoidenc Tcocken-

i - in Singen zu veräuffern , und werden die dessallsigen
rsteigerungSverhandlungen

Mittwoch , den 26 . März d. I .,
Vormittags 16 U h r,

in dem Fabrikgebäude zu Stockach und
Donnerstag . » en 27 . März d. I .,

Nachmittag « 2 Uhr ,
im Trockeuhau « zu Singen

flfiuden wozu man die SteigerungSliebhaber mit dem An-
,en einladet , daß sich Fremd « mit legalen Vermögens -

lgnissen zu »ersehe» haben, und daß di« vorhandenen M - .

sckinen und Einrichtungen , je nach Wunsch , entweder mit

dem Ganzen oder getrennt werden versteigert werden .
Die weiteren auf 's Billigste gestellten Bedingungen werden

unmittelbar vor dem Verkaufsakc bekannt gemacht , können

aber auch vorher bei «er Unterzeichneten Gesellschaftsdirek¬
tion erhoben werden .

Beschreibung der Verkaufsgegenstände .
Von der Zuckerfabrik in Stockach find noch un¬

versehrt vorhanden :
») das Trockengebäude mit fünf nach den neuesten Er¬

fahrungen konftruirten Trockenapparaten ;
b) dar Verwaltungsgebäude ;

da« Hintere Wohngebäude mit Schlosser - und Schreiner -

werkstäuen ;
d) die Kupferschmiede ;
e ) daS NerlohlungSgebäude ;
k) der Brückenwaag - Uederbau ;
x ) eine Scheuer , nebst Stallungen und einer Küferwerk »

stätie ;
Ir) da« Syrupreservoirgebäude und
i) da« Dampskamin .

Dabei befinden sich ferner :
Ir) eine eigene zweckmäßig angelegte Wasserleitung mit

gutem Quellwaffer in beträchtlicher Menge ;
l ) zwei Morgen 36 Rüchen Hosraum und Garten , und

m ) sechs Viertel 77 Ruthen Wiese » im Entensee .
Gebäude und Gärten bilden rin wohl arrondicieS Ganzes

und liegen in der Stabt Stockach , >m badischen SeekreiS ,
2 Stunden vom Bodensee . Die 1 - 66 Seelen zählende Stadt

Stockach ist der Sitz eine « großherzoglichen Bezirksamts ,
siorstamtS , PoftamiS , AmtSrevitoraiS , Physika !« und einer

Domänenverwaltuug . Es kreuzen sich hier die Hauptstraßen
nach der Schweiz , nach Württemberg und Bayer » , auch iS

diele Stadl der Mittelpunkt eine « sehr bedeutenden Fruchl -

und Holzhandels .
Vermöge dieser vortheilyaften kage würde sich die Zucker,

fabrik in Stockach für jede größere Gewerbs - oder Handels -

einrichlung eignen .
Da « Etablissement Singe »

besteht
») aus dem Hauvtwohngebäud « mit zwei Stockwerken und

gewölbtem Keller ;

d ) au » dem VerkohlurigSgebäude ;
c ) aus dem TrockenhauS ;
d ) au- einem Torsschoppen

und liegt zwischen einem eigenen wasserreichen Kanal mit
bedeutendem Gefall und dem Aachfluß .

Dabei befinden sich Pflanz - und Obstgärten mit den edel¬
sten Obftgatiungen und endlich , unweit entfernt

11 '/ , Viertel vorzüglichsg Ackerland.
Da « ganze Etablissement liegt auf einem Flächenraum

von ungefähr 3 Morgen , und ist ihcjls durch den Wafferkanal ,
Iheils durch Mauern und Zäune eingeschloffen .

Der lebhafte Marklst cken Singen a », Fuße de« Hobentwyl
ist ungefähr 2 Stunden von Stockach und ebensoweit von der
Schweizergränze entfernt .

Die vorhandenen Gebäude mit der gesicherten Wasserkraft
würden sich hauptsächlich für die Anlage einer Cichoriensabrik ,
einer mechanischen Spinnerei » der Weberei , einer Gerberei
oder sonstigen größeren GewerbSeinrichtung eignen , auch
dürste die geographische Lage von Singen die Anlage eine «
oder de» andere » industriellen EiabliffemenIS ganz besonder«
vegünftigen .

KortSruhe , den 17 Februar 1845 .
Direktion der bad. Gesellschaft für Zucker-

sabrikation .
t^ Z0 .3j T r y b e r g .

( Liegenschaftsver¬
steigerung . ) Auf Ab¬
sterben des BülgeiS u . Son -
nenwirths Hieiounmus Kopp
von Furtwangen werben aus
oen Anirag ver Erben , der

Erbtveitung wegen , mit obervormundschaftiicher Genehmi ,
gung folgende zur Erbmasse gehölige Liegenschaften am

Mittwoch , den 26 . März d. I .,
Nachmittags 4 Uhr ,

im Sonnenwlrthshause zu Furrwange » öff- ntlich zu Eigen -
Ihum versteigert :

Häuser und Gebäude .
1 ) Ein zweistöckiges Wohnhaus mit der Realschildgerechtig¬

keit zur Sonne , dabei « ine mit dem Hause unter t» m -
selben Dache stehende Scheuer . Backhaus . Stallung
und Schweinställe , am Maikiplatze z» Furiwangen
gelegen , grenzt vornen und oben an die Haupistraße ,
unten an Handelsmann Johann Hlppacy , hinien
an eigenthümliches Mattfelo .

2) Ein ganz nahe beim Wohnhaus «, am Marktplatze sich
befindender Weinkeller .

3 ) Ei » dem Hauie gegenüber gelegener Garten mit einem
Gartenbause und einer Kegelbahn , sodann

4) die dazu gehörigen Güterftücke. nämlich : acht Morgen
zwei Ruiven Ackerfeld , neun Morgen zwei Ruthen
Wiesen , fünfzehn Morgen Waldseid und zweiundzwanzig
Morgen zwei Vienel Waldung , im Anschläge zu
23 000 st. , wozu die SteigerungSliebhaber mit dem
Bemerken eingeladen werden,

' daß dem Steigerer von
den vorhandenen , zu einer vollständigen Wirthschaft
gehörigen Fahrnissen nach seinem Bedürfnisse überlassen
werden können .

Die besonder» Sieigerungsbedingniff « sind beim Bürger¬
meisteramt in Furtwangen zu erfahren , und der endgültige
Zu chlag erfolgt , wenn der Schätzungsprei » und darüber
geboten wird .

Tiyberg , den 28 . Febr . 1815 .
Großh . bad. AmiSrevisorat .

D o n S b a ch.
f ^ .94 .3j Karlsruhe . ( B r o d - un d F ou r r a g e-

lieferungsbegebung . ) Die Brotlieferung für die
Garnisonen Freidurg , Rastatt , Karlsruhe mit

otteSaue , Bruchsal , Kißlau und Mannheim
in den vier Monaten

Mai , Juni , Juli und August 1845 ,
und die Fourragelieferung für die Garnisonen Fr ei bürg ,
Rastatt , Karlsruhe mit GotteSaue und M a n n«
heim in denselben vier Monaten soll

Montag , den 7 . April 1 84 5,
an die Wenigstfordernven begeben melden .

Die hierzu Lustlragenden haben :
1 ) Vor Allem die bei sämmllichen Garnisonskommandant -

schafiea und bei der unterzelchneien Sielle aufgelegten
Lieferungsbedingungen einzusehen , » nd Formularie » zu
den Suminitsionen »nentgeloiich in Empfang zu nehmen .

2) Ihre Summlsstonen an da« großherzvgl . KriegSmiui -
sterium portofrei , veisiegelt , und mit der Aufichrift :
„ Brod - zFourrage ») Lieferung für die Garnison N . N .
beir ." einzusenden , oder bis

Montag , den 7 . Avril 1845 ,
Morgens 10 Uhr ,

in die bei der unlei zeichneten Stelle auSgrsetzte Sum -
inissionSiade einzulegen , weil sogleich nach dem Schlage
dieser Stunde aus der Uhr der evangelischen Sladt -
kirche mit der Eröffnung der Suinmisfionen begon¬
nen , jedes spätere Angebot aber zuiückgewiesen wird.

3) Jeder Summiirent hat seiner Summiision ein grmeln -
deräthliches , von dem betreffenden Amte beglaubigtes
Leumunds - und VermögenSzeugniß , ober die KriegS -
ministeriaiversügung , wodurch er von der Vorlage des
Vermögens - und Leumundszeugnisses befreit worden
ist, beizulegen . Summlsstonen . welchen » lese Anlage
fehlt , werden ohne alle Rücksicht znrückgewiesen .

4) Jeder Suinnriltent hat der SummlisionSeröffnung
persönlich ober durch einen schriftlich Bevollmächtigten

anzuwohnen .
Schtiißtlch wird bemerkt , daß für d»e Brodlieferung nur

inländische Bäcker und Mehlhän ° ler als Silmnulienten zu -

gelaffen werden .
Karlsruhe , den 6 . März 1845 .

Sekretariat des großh . bad. Kriegsministeriums .
M o z e r .

s^ .79 3j Slndoksheim , Amis Adels -
Heim . ( Hofgu , versteigerung .)

Mittwoch , den 26 . d. M .,
_ früh 9 Uhr,

wird in Uiiiereubigheim aus der Ganimaffe des ledigen Hof¬
bauern Jakob He kmann der zum obereubigheimer Hofe

gehörige halbe ErbbestanoSschafhof , bestehend tu :
74 Morgen 25 Ruthen Aecker,

1 „ 40 „ Gärten ,
4 „ 1 Viertel Wiesen ,

all nürnberger Maß ,
nebst Schäfereianiheil zu 50 Stück Schafen , wozu noch be¬

sonders gehören :
2 Morgen 38 '/ , Ruthen Wiesen und
28 '/ , Ruthen Garten ,

mit den dabei befindlichen Woy » - und Oekonvmiegebäuden —

öffentlich versteigerl werde » . Die Liebhaber werden hiezu
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mit dem Bemerken eingel- den . daß sie sich über ihre ZablungS-

fäsigkeit auszuweisen hoben, und die SieigerungSbedingungen
dahier eingeseben werben können.

SindoiSheim , Am>« AoelSyeim, den 4 . März l84S .
Schwarz ,

Notar .
r^ . llZtj Nr . 1575 . A ch » r n . ( Holzv - rsiei -

aeruiig . 1 3n der BezirkSfo >stri Rveindischofsheim . Di -

Ücikl GaUing . werden durch den BezükSförlier Mader

den 13 . und 14 . d . M . nachstehende Hölzer öffentlich ver -

^
^>67 '/ , Klafter eichene «, ruschene « und pappelnes

^
Scheitbolz»

9750 Slück eichene , ruschene und vappelne Wellen ,

180 starke ruschen « Nutzholjstangen und

71 .. lebende Wrldobststämmche » , welche veipsianzt

Die 3n
"

- mm-nknnft
"
' st - n oben benannten Tagen Mor¬

gen « 9 N» r auf tec Hiebstell--
Achern, den 8 . Mä - z l84 ->-

^ Großh . ba». Forstamt .
«k v . Seldeneck .

sa4 . N0 . tj Philippsburg .

Stammholzversteigerung .
Moniag , den 17 . d . M .,

MorgensSUHr ,

werden in hiesigem Gemeindewald öffentlich gegen baare

Zahlung »or » er « » fuhr versteigert :
58 Srämrne eichene « Holz,

welche« sich z» Eisenbahnschwellen un » Wagnerholz besonder«

gut eignet . Die Zusammenkunft findet in gedachtem Ge¬

meindewald , Ablbeiiung 13 , Statt .

Philippsdrirg , den 7 . März 1845 .
Bürgermeisteramt .

H e i n tz.
vckt . Nopp .

jL10S .3j Nr . 1735 . Karlsruhe .

Ackerversteigerung .
_ _ Der , der minderjährigen Luge Haa «

dahier zugeböiige Acker, zunächst der neuen Thorstraße :
Zwei Bieriel im Sommerstrich , neben Sekreiär Schwarz
und Frau Revisor Pfeifer « Wiilwe ( zu Bauplatz ge¬
eignet) , angeschlagen zu 1500 fi.

wird
SamStag . den 79. März d. 3 . ,

Nachmittags 3 Uhr,
in dem Geschäftszimmer de « Notars König , Spitalstraße
Nr . 51 dahier , öffentlich vtrNeigert , und sogleich difinittv
zugeschlagen , wenn der Anschlag oder mehr geboten wird.

Karlsruhe , den 76 . Februar 1815.
Großh . bad . Siadamisrevisorat .

G . Gerhardt .
vckt. L . Dick .

sL .8S .2j Baden . (Verkauf . ) Gärtner
Eaisd Arnold ist gesonnen, seine bel ' m Eingang in die
WiliiH!! lichtenihaler Allee auf einer kleinen Anhöhe gelegene
MV»Djt V>!la . m » ober ohne Möbel , mit dem dazu gehöiizen ,
zum Nutzen und Vergnügen angelegten Galten , 3 Morgen
groß , ans freier Hand zu » erkausen und folgt hier die
nähere Beschreibung :

1) Ein zweistöckige« , massiv von Eiein erbaute - Wohn¬
haus . enthaltend 17 geräumige Zimmer , 7 Salons ,
7 Küchen , wovon eine sich IM Keller befindet ; der
ganze Keller ist gewölbt und in mehrere Abtheilungen
geiheilt . Auf der Belietage hat man die schönste Aus¬
sicht nach der Stadt Basen und Lichtentyal ; jedes
Zimmer bietet dem Auge «inen andern Gegenstand dar .

2 ) Ein massiv von Stein erbaute «, zweistöckige « Wohn¬
gebäude , im Eidgeschoß enthaltend : 1 Küche , 1 Remise
für 3 Wägen , Stallung für 6 Pferde , im obern
Siock : 6 geräumige Zimmer und 7 Küchen.

3 ) Ein Oekonomiegebäude, 60 Fuß lang , enthält : 1 Remise
für 7 Wägen , Hoizplatz, Stallung für zwei Kühe, und
ein Waschhaus. Alle diese Gebäulichkeiten sin » i»> besten
Zustand noch ganz neu , und stehen jedem Kauflustigen
zur Einsicht offen .

4) Der Garten ist mit allen möglichen Ziergesträuchen,
T ^pipstanzen und Blumen aller Alt ver ehen. Darin
befinden sich mehr als 166 Siück der schönsten jungen
tragbaren Obstbäume von allen Sorten . Nrdoeeren
Himbeeren , Stachelbeeren , Johannisbeeren in Menge ,
daß , sobald die Erdbeeren anfangen zu reifen , die
Früchte ununterbrochen fortdauecn di« in den spätesten
Herbst .

5 ) Besinden sich 2 Brunnen bei dieser Villa .
Die Kaufbebingungen sind bei ' ,» Verkäufer selbst zu er¬

fragen . Btieie erbittet man sich portofrei .

j87l .3j Karlsruhe . (G e l d a n e r b i e t e n .)
M « , E « liegen 15 009 si . entweder ganz oder theilweise

L --MV gegen doppelte Versicherung zum Ausleihen bereit.
^ Hw Wo ? sagt da » Kontor der Karlsruher Zeitung .

sL .7l .3j Nr . 6752 . Kenzingen . ( Entmündi¬
gung .) Der ledige Mathias Klipfel von Weisweil ist
wegen Gemüthsschwäche entmündigt und ihm Metzgermeister
Michael Klips el von da als Bormund beigegeben worden.

Kenzingen, den 4 . März 1845 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Jagemann .
jgS5 .3j Sin « heim . (Mundtodterklärung .)

Die Eheirau de « Müllerineistec « Andrea « Merz von Nei-
dentzein , Karoline geb . Merz , ist wegen Verschwendung im
ersten Grad mundtodt gemach !. Ihr ist Valeniin Ziegler
von Reidevstein als Beistand beigegeben worden , ohne wel¬
chen sie die im L. - R . - S . 513 genannten Rechtsgeschäfte
nicht gültig abschließen kann.

Dies wird anvurch zur öffentlichen Kenntiliß gebracht.
Sinsheim , den 76 . Febr . 1845.

Großh . bad . Bezirksamt Hoffenheim.
Lang .

vckt. Rieseler .
jA . lil .3 z Nr . 5196 . Müllheim . ( Straßen¬

raub .) Heule früh , zwischen 8 und 9 Uhr, ist Accisor
Fleischer von Salzburg , als er nach Müllheim zur Ab¬
rechnung wollte , im Wald zwischen Sulzburg und Muggart
von einem ihm fremden Manne gewaltsam angefallen , ver¬
wundet und seine« Geldes im Beiraa . von 548 st . beraubt
worden.

Indem wir die - zur öffentlichen Kenntniß bringen , er¬
suchen wir die verehrliche» Behörden , sowohl auf den zur
Ze >, noch unbekannten Thäter , als - ns da« Geld r«
fahnde» .

'

Beschreibung de « Thäler « , s» weitste von dem
Beraubten gegeben werden kann :

Derselbe soll über 5 Fuß groß srvn , blonde , beinah«
in'« Rölhliche gehende Haare , bleich« Wangen , unten
etwa« eingefallen , gehabt haben . Er trug ein blank « ,
sogenannte« lothringer Hemd, dunkelfaibene Hosen , und
« ine russische Kappe, und war ungefähr 30 Jahre alt

Verzeichniß der Geldsorten .
3 Rollen » 50 Slück Kronevthaler , 7 große Tbaler .
3l k>eine Tdaler , 8 preußische Tvaler , 4 Stück a3 '/ , fl . ,
4 Fünfscankenthaler, 36 Guldenstücke . 15 halbe Suioen -
stücke , 77 Sechidätzoer, 3 V >erielkronenihaler, 6 Drei -
bätzner, 1 Franken »nd t Sechser.

Müllheim , den 8 März 1845.
Großh . bad . Bezirksamt .

Kuen . ,
sL87 .3j Nr . 1732, R h e i n b i s ch o f S h e i m . <Fahn -

duvg .) Im Laufe der Fastnachtswoched. 3 wurden dem Bür¬

ger Phil pp Barth von Neusreistel» 6 Fünffrankenthaler ,
5 K oneniyaler und 7 Gnldrnstücke nevft einer allen , ml,
ei» . in Bande zugebundenen Schweinsblase , worin das Geld
entbalien war , aus einem » erschlossenen Trog entwende».

Wir ersuchen sänruiiliche Polizeibehörden auf das ent¬
wendete Geld und de» undekannlc» Tyäter zu fahnden .

Rheiirbischof- he-r» , de « 71 . Fedr . , 845.
Gioßh . da ». Bezirksamt.

B o d m a n n .
vckt. Uibel ,

Akt. j .

sL .88,3j Nr . 1913 , R h e i n b i s ch o f « h e i in (Auf¬
forderung und Fahndung . ) Jakod Fritz von
Neusre>stett , welcher wegen Widersetzlichkeit gegen sie öffent
l che Gewalt bei der Unterzeichneten Behörde in U » ier-

suchung stand , hat sich während des Lauis der Untersuchung
von Hause entfernt und wahrscheinlich nach Afrika begeben

Derselbe wird nun aufgefoesert, sich zu Verkündung des

bokaerichilichen Uirherls vom 73 . Januar b . I , Nr , 668
669 II . S <n ., zu ststiren .

Zügle ch eriuchen wir sämmlliche inländische und aus¬
ländische Polizeibehörden , auf den dezeichieren Burschen zu
fahnden und un « denselben im Betretungssalle abzuliefern .

Signalement .
Alter , 74 Jahre .
Größe , 6 ' 1" .
Slatur , ichlank .
G sichiSfarde , gesund .
Grfichissorm, länglich.
Haare , blond .
S >i . ne, hoch.
Augenbraunen , blond .
Augen, grau .
Nase, groß und spitz.
Mund , groß.
Barl , im Entstehen.
Kinn , spitz.
Zahne , gut.
Besonder« Kennzeichen , vom Knöchel ti « an da« Knir

Naiven von Wunden.
Rbeinbijchossheirn, den 1 . Mä - z 1845.

Großh . bad . Bezirksamt.
B o d m a n n .

vckt. Uibel ,
Akt. j .

j958 .3j Nr . 2135. Ueberlingen . ( Aufforde¬
rung . ) Bei der K u r z i schen Stiftung dahrer ist ein er¬
ledigte» St .pendium mit HO st . jährlich an einen Studiren -
de» der Theologie zu vergeben.

Die Kompetenten um dasselbe , welche n cht unter 18 und
n cht über 76 Jahre alt sehn dürfen , werden anmit auige -
forvert , ihre Bewerbungen unter Vorlage ihrer Geburt ««,
Studie « - und BerrnögenSzeugniffe

inneihalv 3 Wochen
bei der diesseitigen Stelle einzureich n .

Ueberlingen, den 74 . Februar >845 .
Großh . ba ». Bezirksamt,

v. F a t>e r.
jL .49 .3j Nr . 777l . Schwetzingen . (A u f s or¬

dern n g .) Im veistoffenen Jahre wurde am Rhein bei
Krisch eine brdeutenie Menge lanneniS Flößholz grlandel ,
welches auf dieffeuige Weiiung auf das Land gebracht und
ausbewahrl wurde. Da sich nun seither der Etgeniyumer
dieses Holzes nicht gemeldet hat , so wird derselbe andurch
ausgefordert

binnen 6 Wochen
seine E genthumSansprüche dahier zu begründen , widrigen¬
falls über dieses Holz zu Gunsten der großh. Siaalskaffe das
Weitere verfügt werden soll .

Schwetzingen, den 78. Februar 1815 .
Großh . bad . Bezirksamt,

vr . Fauth .

jL . 109 . lj Nr . 8139 . Bruchsal , ( Aufforderung .)
Den 70 . Januar d . I . , am Tage des zu Weingarten abge-
daltenen Jahrmarkt » , wurden zwischen diesem Orle und
Uniergrombach die nachbeschriedeuen wollenen Halstücher ,
in einem NaStuch verpackt , aufgesunden. Da der Eigen -
tbümer derselben unbekannt ist, so wird derselbe aufgeforberl ,
sich innerhalo 4 Wochen
dahier zu melden und seine Eigenthumsansprüche gellend zu
machen , widrigenfalls anderweit darüber verfügt werden
würde.

Beschreibung der Halstücher .
1 ) Ein baumwollene« , schwarze« moires Halstuch mir

glänzenden Streifen von gleicher Farbe und mir Fransen
» erseden , dasselbe hat da « KausmannSzeichen L , e . A

2) Ern baumwollenes, dunkelgrüne » , mir Blumen burch -
wirkie « und Fransen » ersehene « Halsluch mit dem
KausmannSzeichen

3) Ein baumwollene« HalSiuch mit schwarzem Grunde ,
rothen Blumen , einem Kranze «nd Fransen von gleicher
Farbe . Dasselbe ist um dem KausmannSzeichen » . ck.x .
versehen .

Bruchsal, den 5 . März 1815.
Großh . bad . Lberamt .

v . Berg .
jL . l .Zj Nr . 1060. Borberg . ( Erbvorladung .)

Juliana , Maria Anna und Anton Bach , sämmlich ledig
und gioßjährig . von KönigSvofen , deren Aufenihalt dahier
unbekannt ist , sind znc Theilung anf Absterden ihrer Schwester
Eva Bach , ledig »nd großjährig von da , berufen.

Dieselben werden daher aufgefordert , sich
binnen drei Monaten

zur Empfangnahme des ihnen durch gedachte Tbeilnng zrisie-
henden Vermögens entweder in Person oder durch gehörig
Bevollmächtigte dahier z« fistiren , widrigensalls dasselbe
lediglich Denjenigen zugeiheilt werden wird , welchen es

znkäme , wenn sie zur Zeit de« Erballfalls nicht mehr am
Leben gewesen wären .

Bvrberg , den 70 . Februar 1845.
Großh . bad. fürgk. lein . AmtSrevisorat.

Steinmetz .
vckt. Holzmann .

j996 3j Nr . >028 . Stocka ch. (Erbvorladung .)
Peler Paul Ehinger , rin Küfer , gebürtig zu Sivckach ,
ist zur Erbschaft seiner verstorbenen Mutter , der Sebastian
Eh mg er ' « Witiwe — Maria Anna Leb Herz von
Siockach — berufen , sein gegenwärtiger Aufenthaltsort aber
unbekannt .

Derselbe oder seine etwaigen Lelbesecben werden nun anf-
geforden , sich

binnen 4 Monaten
dahier einzufinden , als sonst die Erbschaft lediglich Den¬
jenigen zugeiheilt werden wird , welchen fi« zukäme , wenn
Peier Paul Ehin ger oder seine etwaigen LeibeSerben zur
Zeit des Erdansalles gar nicht mehr am Lebe » gewesen
wären .

Siockach, den 78 Febr . >815 .
Großh . bad. AmISrevisorat.

O r l .
j92S3j Nr . 931t . Rastatt . (E r b v o r l - d u n g .)

Der schon seil dem Jah,e 1871 abwesende Georg Bolz
von Bietigheim wird aufgeforberl . /

binnen Jahresfrist
sein in 161 st . 5 kr. bestehendes Vermögen in Emvfang zu
nehmen , als er sonst tüc verschollen erklärt , und daS Ver¬
mögen den nächsten Verwandle » gegen Kaution in fürsorg¬
lichen B ' sitz zugrwieseri würde.

Anstalt , den 70 . Februar 1815.
Großh . bad . Oberamt .

Ruth .
vckt. Wilßer .

sL .61 3j Nr . 10.410 . Rastatt . ( Slraserkennt «
n i ß . ) Da Soldat Anton Maiern von Oetligheim auf
» >e öffenrliche Aufforderung vom 9 . November » . I . sich
nicht fistlet hat . so wird er der Desertion sür schuldig er¬
kannt . des GemeindebürgeerechiS für verlustig erklärt , und in
eine Geldstrafe von 1700 st. , unter Vorbehalt der per¬
sönlichen Bestrafung , versällt .

Rastatt , den 4 . März 1845.
Großh . bad. Oberamt .

Lang .
vckt. Wilßer .

jL l75 .3j Nr . 3770 . Borberg . ( Schulven -
liquidation . ) lieber da » Bermögen des Johann
Scherer von S hw - ig - rn haben wir Gant erkannt , und wird
Tagsahrt zum RichrigstellnngS - und VorzuaSverfahren auf

DonneiSiag , den 17 . April d. I . ,
Morgens 6 Uhr,

anberaumt . ^
Wer nun , au « was immer für einem Grunde , einen

Anspruch an diesen Schuldner zu machen hat , hat solche»
in genannter Tagfahrt , bei Vermeidung de« Ausschlusses
von der Masse , schriftlich oder mündlich , persönlich oder
durch gehörig Bevollmächtigte , dahier anzumelden , die etwai¬
gen Vorzugs - oder UnrerpfandSrechre zu bezeichnen , und
zugleich die ihm zu Gebote stehenden Beweise sowohl hin¬
sichtlich der Richtigkeit , als auch wegen des Vorzugsrecht»
der Forderung anzutreten .

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder Nachlaßver»
gleich versucht, dann ein Maffepfteger und ein GläudigerauS-
schuß ernannt , und sollen hinsichilich der beiden letzte»
Punkte , so wie hinsichtlich des Borgvergteichs, die Nicht -
«rscheinendcn als der Mehrheit der Erschienenen beitrerend
angeiehen werden .

Borberg , den 7 , März 1815 .
Großh . das . füistl . lein . Bezirksamt.

Kirchgeßner .
vckt . Süß .

jLl23,lj Nr . SSl7 . Kenzingen . ( L- chulven -
i i q u i da r i o n .) Gegen Xaver Rambach , Landwirlh
von Kenzingen ist Gant erkauni , und Tagsahrt zum Rich¬
tigstellunge - und Borzugsversahren auf

Fieiiag , den 4 . April 1845 ,
-Vormittag » 8 llgr ,

auf diesseitiger Amislanzlei sestgeietzt , wo alle Diejenigen,
welche , aus was immer iür einem Grunde , Ansprüche an die
Muffe zu machen gedenken , solche, bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich ober durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden, und zugleich
die etwaigen Vorzugs - oder Unter» ,änbSrechke , weiche ste
geltend machen wollen . zu bezeichnen baden , und zwar mit
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunben ober Annelung
des Beweises mit andern BewelSmitiein,

Zugleich werden in der Tagsahrt ein Maffepfleger und
ein GiäubigrrauSschuß ernannt . Borg - » nd Nachiaßvergleiche
versucht , und sollen in Bezug auf Borgvergleiche und Er¬
nennung des MaffepstegerS und GläudigerauS,» uffe« die
Nichterscheinen» -» als der Mehrheit der Erjchrenenen bei¬
tretend angesehen werden.

Kenzingen , den 4 . März 1845.
Großh . bad . Bezirksamt.

I a g e m a n ir .
jL .89 .3j Nr . 1996 . Rheinbischofshelm .

( S ch u l d e n l i q n i v a ii o n . ) Johann H e tz III . Eheleute
von Hölzh- usen haben uni die Eriaudniß nachge,uchr , mit
ihren Kindern nach Nordamerika auswander » zu dürfen.

In Folge dieses Gesuchs haben wir Tagsahrt zur Liqui¬
dation ihrer Schulden auf

Dienstag , den 18 . d. M .,
Vormittags 8 Uhr ,

anberaumt , wozu wir deren Gläubiger unter dem Anfügen
einlaben , ihre Forderungen hiebei geltend zu machen , wldri-
gens sie zu erwarten haben , daß man ihnen spaier zu ihrer
Befriedigung nicht mehr verhelfen könne .

RheinbischofSherm, den Z. März >815.
Großh . bad . Bezirksamt.

B o d m a » n .
vckt. Uibek ,

jL 32 .31 Nr . 3637 . Ettlingen . ( Sch nt den -
liquidation . ) Ignaz Becker , Ignaz Sohn , von
Reichenbach, ist gesonnen nach Nordameiska auSznwandein, e»
werben daher s. ine etwaigen Gläubiger au,ge,ordert , in der auf

Freiiag , den 7t . März d. I .,
früh 8 Ui>-,

anberaumien Tagsahrt zur Schuldenliquidaiion ihre Forde¬
rungen gegen denselben um so gewisser - » zumklden , als ihnew
später nicht mehr zur Zablirng veryolfen werden könnte .

Elliinge » , »eil 7. März >615 .
Großh . bad . Bezirksamt.

Beck .

F



jL .92 . 3j Nr . 2153 . Sinsheim . ( Schulden¬
liqui d a t t o n .) Ueber da« Vermögen des Mose « Hajum
Schwar , schild von Richen haben wir Gant erkannt ,
»ad wird Tagfahrr zum Richtigstellung «- und Vorzugsverfahren
auf

Donnerstag , den 27 . März 1815 ,
Morgen « 8 Uhr ,

anberanmt .
Wer nun , aus was immer für einem Grunde , eine » An¬

spruch an diesen Schuldner zu machen hat , hat solchen in
genannter Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Masse , schriftlich oder mündlich, persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte dahier anzumelden , die etwaige » Vorzugs¬
oder Unterpfand - rechte zu bezeichnen , und zugleich die chm
zu Gebote stehende» Beweise sowohl hinsichtlich der Richtig¬
keit als auch wegen des Vorzugsrechts der Forderung anzu -
treten .

Auch wird an diesem Tage «in Borg - oder Nachlaßver¬
gleich versucht , dann ein Maffepfleger und «in Gläubiger -
Ausschuß ernannt , und sollen hinsichtlich der beiden letzten
Punkte und hinsichtlich des Borgvergleichs die Nichterscheinen¬
den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend angese¬
hen werden .

Sinsheim , den 27 . Februar 1815 .
Großh . bad. sürstl. lein . Bezirksamt .

Gärtner .
vilt . Schwarz ,

A . j .
j985 .3j Nr . 1808 . Engen . ( Schuldenliqui -

dation .) Gegen Paul Laiber von Bergen hat man
unter 'm Heutigen die Gant eröffnet , und zum Schulden «
richtigstellungS - und Vorzugsverfahren auf

Donnerstag , den 27 . März 1815 ,
Vormittags 8 Uhr,

Tagfahrt angeorduet .
Es werden nun alle Diejenige » , welche aus was immer

für einem Grunde Ansprüche an diese Gantmaffe machen
wollen , anmit aufgefordert , solche in der angesetzte» Tagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von" der Gant , persönlich
oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich
anznmeloen , und zugleich die etwa geltend zu machenden
Vorzugs - oder Unierpfanvsrechte zu bezeichnen , und zwar
unter gleichzeitiger Vorlegung der Aeweisurkunden oder An¬
tretung de « Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich wird angezeigt , dass nach Umständen in der Tag -
sahrt ein Maffepfleger und Gläubigerausschuß ernannt , auch
Borg - und Nachlaßvergleiche versucht werden sollen , mit
dem Betsatze , daß in Bezug auf Borgvergleiche und Ernen¬
nung de« Maffepfleger « und Gläubigerausschusses die Nicht¬
erscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen beitretend an¬
gesehen werden .

Engen , den 1 . Februar 1815 .
Großh . bad. f . f . Bezirksamt .

Ganter .
jL .36 .3j Nr . 3631 . Ettlingen . ( Schulden -

liqu >d ation .) Die Anton Steppe 'scheu Eheleute von
Busenbach find gesonnen nach Nordamerika auSzuwandern ,
es werden daher ihre etwaigen Gläubiger ausgesordert , in
der auf

Freitag , den 21 . März d . I »,
früh 8 Uhr ,

anberaumten Tagfahrt zur Schuldenliquidation ihre Forde¬
rungen gegen dieselben um so gewisser anznmelden , als ihnen
später nicht mehr zur Zahlung »erholfen werden könnte .

Ettlingen , den 2 . März 1815 .
Großh . dad. Bezirksamt .

Beck .
jL33 .3j Nr . 3830 . Ettlingen . ( Schulden¬

liqui d a t i o » .) Die Joseph K a st 's Eheleute von Busen
dach sind gesonnen , nach Nordamerika auszuwandern , es
werden daher ihre etwaigen Gläubiger ausgesordert , in der
auf

Freitag , den 21 . März d . I .,
früh 8 Uhr,

anberaumten Tagfahrt zur Sckuldenliquidation ihre Forde¬
rungen gegen dieselben um so gewisser anzumelden , als ihnen
später nicht mehr zur Zahlung verholfen werden könnte.

Ettlingen , den 2 . März 1815 .
Großh . bad. Bezirksamt .

Beck .
jL .35 .3j Nr . 3635 . Ettlingen . ( Schulden¬

liquidation .) Wendelin Becker von Reichenbach ist

gesonnen nach Nordamerika auszuwandern , es werden daher
seine etwaigen Gläubiger aufgefordert , in der auf

Freitag , den 2l . März d. I .,
früh 8 Uhr,

anberaumten Tagfahrt zur Schuldenliquidation ihre Forde «

rungen gegen denselben um so gewisser anznmelden , als ihnen
später nicht mehr zur Zahlung verholsen werden könnte .

Ettlingen , den 2 . März 1815 .
Großh . dad. Bezirksamt . ^

Beck .
jS57 .3j Nr . 3S57 . Lörrach . (Schuldenliqui -

datton .) Heinrich Hupfer , ledig , von Jnzlingen , ist

gesonnen , nach Sivrdamerika auszuwandern . Demgemäß
haben wir Tagfahrt zur Schuldenliquidation auf

Montag , den 17 . März d. I . ,
Vormittags ,

auf diesseitiger Kanzlei angeordnet . Sämmtliche Gläubiger
werden ausgesordert , ihre Ansprüche längstens bis zur Tag
fahrt dahier anzumelden und zu begründen , widrigenfalls
man nicht mehr im Stande wäre , ihnen später noch zu
ihre » Forderungen zu verhelfen .

Lörrach, den 20 . Februar 1815 .
Großh . bad. Bezirksamt .

Schütt .
vckt . Junker .

jS55 .3j Nr . 1l07 . Lörrach . ( Schuldenliqui -
dariou .) Peter Jokel , Maurer von Jnzlingen , ist ge¬
sonnen , mit seiner Familie nach Nordamerika auszu¬
wandern . Demgemäß haben wir Tagfahrt zur Schulden¬
liquidation auf

Montag , den l7 . März d. I . ,
Vormittags ,

auf diesseitiger Kanzlei angeordnet .
Sämmtliche Gläubiger werden daher aufgefordert , ihre

Ansprüche längsten - bi« zur Tagfahrt dahier anzumelden und

zu begründen , widrigenfalls man nicht mehr im Stande
wäre , ihnen später noch zu ihren Forderungen zu verhelfen .

Lörrach, den 20 . Februar 1815 .
Großh . bad. Bezirksamt .

Schütt .
vät . Junker

jL .31 .3j Nr . 3139 . Ettlingen . ( Schulden¬
liquidation .) Die Adam Bisch '« Eheleute von Reichen .

bach find gesonnen nach Nordamerika auSzuwandern , es wer¬
den daher ihre etwaigen Gläubiger aufgefordert , in der auf

Dienstag , de» 18 . März d. I .,
früh 8 Uhr ,

anberaumten Tagfahrt zur Schuldenliquidation ihre Forde¬
rungen gegen dieselbe« um so gewisser anzumelden , als ihnen
später nicht mehr zur Zahlung verholfen werden könnte.

Ettlingen , den 27 . Februar 1815 .
Großh . bad. Bezirksamt .

Beck .
jL .37 .3j Nr . 3837 . Ettlingen . ( Schulden¬

liquidation .) Die ledige volljährige Franziska Becker
von Reichenbach ist gesonnen nach Nordamerika auSzuwandern .
es werden daher ihre etwaigen Gläubiger aufgefordert , in
der auf

Freitag , den 21 . März d. I .,
früh 8 Uhr,

anberaumten Tagfahrt zur Schuldenliquidation ihre Forde¬
rungen gegen dieselbe um so gewisser anzumelde » , als ihnen
später nicht mehr zur Zahlung verholfen werden könnte.

Ettlingen , den 2 . März 1815 .
Großh . bad. Bezirksamt .

Beck.
jL31 . 3) Nr . 3599 . Ettlingen . (Schulden¬

liqui d a t i o n.) Die Franz Geisert 'scheu Eheleute von
hier sind gesonnen nach Nordamerika auSzuwandern , es wer¬
den daher ihre etwaigen Gläubiger ausgesordert . ihre Forde «
rungen gegen dieselben tn der auf

Dienstag , den 18 . März d . I .,
früh 8 Uhr, ^anberaumten Tagfahrt zur Schuldenliquidation um so ge¬

wisser anzumelden , als ihnen später nicht mehr zur Zahlung
verholfen werden könnte.

Ettlingen , den 1 . März 1815 .
Großh . bad. Bezirksamt .

Beck.
jL .50 .3j Nr . 6182 . Lahr . ( Schuldenliquida -

tion .) Die Mathes Bläsi ' schen Eheleute von Ichenheim
beabsichtigen » ach Nordamerika auSzuwandern .

Es wird deshalb Tagfahrt zur Schuldenliquidation auf
Dienstag , den 18 . März d. J „

Vormittag s9 Uhr ,
anberaumt , wobei sämmtliche Gläubiger zu erscheinen und
ihre Forderungen richtig zu steilen haben , widrigenfalls ihnen
später nicht mehr zu ihrer Befriedigung verholfen werden
könnte.

Lahr, den 1 . März 1815 .
Großh . bad. Oberamt .

F r Sn z i n g e r.
jL .68 3j Nr . 3537 . Bl n menfeld . ( Schulden -

iiquidation . ) Gegen den Blafi Zolg , Bauer von
Bielhingen , ist Gant erkannt , und Tagfahrt zum Richtig «
stellungr - und Vorzug - verfahren aus

Mittwoch , den 2 . April 1815 ,
Vormittags 8 Uhr,

auf diesseitiger AmtSkanzlei festgesetzt , wo alle Diejenige » ,
welche aus was immer für einem Grunde Ansprüche an
die Maff - zu machen gedenken , solche , bei Vermeidung des
Ausschlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und
zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte ,
welche sie geltend machen wollen , zu bezeichnen haben , und
zwar mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder
Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nachlaßvergleiche
versucht , und sollen in Bezug auf Borgvergleiche und
nennung de« Maffepfleger « und GlLubigerausschuffe - die
Nichterscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen bei«
tretend angesehen werden .

Blumenfeld , den 3 . März 1815 .
Großh . bad. Bezirksamt .

Lang .
jL .29 . 3j Nr . 1018 . Waldshut . ( Schuldenliqui «

dation .) Gegen den Krämer Jakob Hottstein in
Hochsal haben wir Gant erkannt , und zum Schuldenrrchtig -
stellungS - und VorzugSverfahren Tagfahrt auf

Freitag , den 21 . März 1815 ,
Vormittags 8 Uhr ,

angesetzt .
Alle Diejenigen , welche Ansprüche an die Gantmaffe

machen wollen , werden hiermit aufgefordert , solche in der an¬
gesetzten Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Gantmaffe , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte ,
schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich die
etwa geltend zu machenden Vorzug «- oder Unterpfands¬
rechte zu bezeichnen , und ihre Aeweisurkunden gleichzeitig
» orzulegen oder de » Beweis mit andern Beweismitteln an¬
zutreten .

In dieser Tagfahrt wird ei » Maffepfleger und Gläubiger¬
ausschuß ernannt , auch ein Borg - oder Nachlaßvergleich
versucht, und die nicht erscheinenden Gläubiger sollen in Bezug
auf Borgvergleich , Bestellung des Maffepsiegers und Gläubi «
gerausschuffes der Mehrheit der Erschienenen beitretend an¬
gesehen werde » .

Waidshut , den 27 . Februar 1815 .
Großh . bad. Bezirksamt .

A ch e r t.
vät . S ch n e tz l e r .

jL .61 .3j Nr . 2103 . Tryberg . ( Schuldenliqui -
vation .) Gegen den Krämer und Uhrenmacher Mathä
Walter von Schönwald ist Gant erkannt , und Tagfahrt
zum RichtigstellungS - und VorzugSverfahren aus

Mittwoch , den 28 . März 1815 ,
Vormittags 8 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt, wo alle Diejenigen ,
welche aus was immer für einem Grunde Ansprüche an die
Masse zu machen gedenken , solche, bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und zu¬
gleich die etwaigen Vorzugs - oder UnterpfandSrechre , welche
sie geltend machen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar
mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunde » oder Antre «
tung des Beweises mit aüdern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepsteger und
ein Gläubigerausschnß ernannt , Borg - und Nachlaßver
gleiche versucht, und sollen in Bezug auf Borgvergleiche und
Ernennung der Maffepfleger « und Gläubigerausschusses die
Nichterscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen bei«
tretend angesehen werden .

Tryberg , den 3. März 1815 .
Großh . bad. Bezirksamt .

G i s e l e r .
jL .57 .3j Nr . 2799 . Häsin gen . ( Schulden¬

liqui dation . ) Gegen die Verlaffenschaft de« Sigmund

Schmid von Bubenbach habe» wir Gant erkannt , und
Tagfahri zur Schuldenliquidation und VorzugSverfahren auf

Montag , den 31 . März d. I . ,
Morgen « 8 Uhr ,

auf diesseitiger AmtSkanzlei festgesetzt, * wo alle Diejenigen ,
welche, aus wa « immer für einem Grunde , Ansprüche an
die Masse zu machen gedenken, solche , bet Vermeidung des
NuSschlusseS von der Gant , persönlich oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden und zu¬
gleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfand - rechte , welche
sie geltend machen wollen , zu bezeichnen haben, und zwarmit gleichzeitiger Vorlegung der Beweisnrkunden oder Antre¬
tung de « Beweise - mit andern Beweismitteln .

Zugleich wird in dieser Tagfahrt ein Maffepfleger und
GläubigerauSschuß ernannt , ein Borg - und Nachlaßver¬
gleich versucht , und in dieser Beziehung di, Nichterscheinen¬
de» als der Mehrheit der Erschienenen bettretend ange¬
sehen werden .

Hüfingen , den 28 . Februar 1815 .
Großh . bad. sürstl. füistenb . Bezirksamt .

Frei .
jL .17 . 3j Offenburg . ( Schuldenliquidation .)

Nachbenannre Familien von Urloffen sind gesonnen nach
Nordamerika auSzuwandern :

1 ) Michael Kranz mit seiner Frau und seinem Kinde ,
2 ) Joseph Wiedemer mit seiner Frau und seinem

Kinde ,
3 ) Bruno - Knosp der Jüngere , mit seiner Frau und

Tochter ,
1) Martin Laible mit seiner Frau und zwei Kindern ,
5 ) Sebastian Sommer , Witiib , Barbara , geborene

Jogg erst , mit ihre » 5 unmündigen Kindern ,
6 ) Jakob Schmidt mit seiner Frau und 2 Kindern ,
7 ) Wendelin Schneider mit seiner Frau , seinem Sohn «

und seiner Schwiegermutter , der Johann Erhard '«
Wittwe , Marie Anna , geb . Moll ,

8 ) Josef Trautmann mit seiner Frau und zwei
Kindern ,

9) Augustin Marlin mit seiner Frau und vier Kindern ,
10 ) Anton König mit seiner Frau und seinem Sohne ,
11 ) Karl Rotti mit Frau und Kindern .

Es werden deshalb alle Diejenigen, - welche an obige
Personen aus was immer für einem Grunde eine Forderung
zu machen haben , aufgefordert , solche in der auf

Montag , den 17 . März d. I .,
Vormittags 8 Uhr ,

in diesseitiger Kanzlei angesetzten LiquidationStagfahrt um so
gewisser anzumelden und zu begründen , als ihnen sonst später
nicht mehr zu ihrer Befriedigung » erholfen werden könnte.

Offenburg , den 3 . März 1815 .
Großh . bad . Oberamt .

L i ch t e n a u e r.
vät . S chubert .

jL .97 .3j Nr . 7101 . Pforzheim . ( Schulden¬
liquidation .) Der Bürger Jakob Trautz von Jsprin «
gen ist gesonnen , mit seiner Familie in die nordamerikanischen
Freistaaten auSzuwandern . E - wird deshalb Tagfahrt zur An¬
meldung der Schulden auf

Dienstag , den 18 . März d. I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

anberaumt , zu welcher etwaige Gläubiger mit dem Bemerken
» orgelnden werden , daß , wenn keine Anmeldung erfolgt ,dem Trautz die Erlaubniß zur Auswanderung erlheilt
werden wird , und man ihnen später zu ihrem Guthaben
nicht mehr behülslich seyn kann.

Pforzheim , den 23 . Febr . 1815 .
Großh . bad. Oberamt .

W . Ahle « .
jL . 122 .3j Nr . 2007 . W i e « l o ch. ( Schulden -

l i q u i d a ti o n .) Ueber da» Vermögen des Bürgers und
Schreiners Sebastian Antoni von Rothenberg habenwir Gant erkannt , und Tagfahrt zum Richtigstellung « - und
VorzugSverfahren auf

Donnerstag , den 27 . März 1815 ,
Vormittag « 8 Uhr,

auf diesseitiger Gerichtskanzlei angeordnet .
Alle Diejenigen , welche aus was immer für einem

Grunde Ansprüche an die Gantmaffe machen wollen ,werden hiermit aufgefordert , solche in der angesetzten Tag¬
fahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schrift¬
lich oder mündlich anzumelden und zugleich die etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , die der An¬
meldende geltend machen will , unter gleichzeitiger Vorlegung
der Beweisurkunden oder Antretung des Beweises mit andern
Beweismitteln .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffepfleger und
Gläubigerausschuß ernannt , auch ein Borg - oder Nachlaßver¬
gleich »ersucht, und es sollen die Nichterscheinende » in Bezug
auf Borgvergleiche und jene Ernennungen als der Mehrheitder Erschienenen beitretend angesehen werden .

WieSloch , den 7 . Januar 1815 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

Fa der .
vät . Scholl .

jL . 78 .3 ) Nr . 7371 . Rastatt . ( Erledigte
Stelle . ) Es ist die Stelle eines RegiftraturkommiffärS
für den Mittelrheinkreis zur Vornahme dit Einrichtung -»
mehrerer Amtsregistraturen , mit einem Gehalte von jährlich
„ Siebenhundert Gulden " nebst Vergütung der
Reisekosten, offen .

Da die Besetzung dieser Stelle bald geschehen muß , so
werden Diejenigen , welche Willen « sind , sich darum zu be¬
werben , ausgefordert ,

binnen 3 Wochen
unter Vorlage der erforderlichen Zeugnisse bei der unterfer¬
tigten Behörde sich zu melden .

Rastatt , den 1 . März 1815 .
Großh . bad . KceiSregterung .

Baumgartner .
Stengel .

j90t .3j Nr . 1013 . Durlach . ( Konskription - -
pflichtiger . ) Da sich der zur Konskription für da« Jahr
1815 gehörige Philipp Jakob Soulier von Palmbach mit
Loos -Nr . 212 , auf die öffentliche Vorladung vom 28 . Dezbr .
v . 3 . bis jetzt nicht dahier fistirt und über sein ungehorsames
Ausbleiben bei der Rekrutenaushebung gerechtfertigt hat , s»
wird Derselbe der Refraktion für schuldig erklärt und vorbe¬
haltlich der persönlichen Bestrafung im Bttretung - sallk t»
die Bermögensftrafe von 800 fl . verfällt .

Dies wird hiermit öffentlich bekannt gemacht .
Dnrlach , den 22 . Febr . 1815 .

bad. Oberamt .
Eichrodt .

vät . Wächter .

Druck und Verlag von C. Macklot , Waldstraßk Rr. 10.
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